
Fragestellung
Die (wieder)vereinigte Bundesrepublik veränderte sich in den 1990er-Jahren tiefgreifend und langfristig. In der Zeitgeschichte werden diese Veränderungen unter dem Begriff der „Vereinigungsgesellschaft“1 diskutiert.

Welche Historischen Orientierungsmuster2 zeigen Kinder und Jugendliche in dieser sich verändernden Vereinigungsgesellschaft?

Als spezifischer Untersuchungsgegenstand für diese Fragestellung bieten sich die Beiträge zum Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten 1994/1995 mit dem Ausschreibungsthema „Ost-West-Geschichte(n). 

Jugendliche fragen nach“ an, in dem Schüler:innen dazu aufgerufen wurden, sich mit der deutsch-deutschen Zeitgeschichte der Vereinigungsgesellschaft zu befassen.
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Historische Orientierung in der Vereinigungsgesellschaft
Eine empirische Analyse von Beiträgen zum Geschichtswettbewerb 1994/1995

Material & Zugriff

Teilnehmer:innenWettbewerb Preisträger-Beiträge

Der Geschichtswettbewerb 1994 / 1995

▪ 947 Teilnahmebögen
✓ Begleitend zu jeder Arbeit 

eingereicht
✓ Vollständig archiviert von der 

Körber-Stiftung

→ Quantitative Auswertung: 
Teilnehmendenstruktur des 
Geschichtswettbewerbs 1994/1995

▪ Ausschreibungsmaterialien zum 
Geschichtswettbewerb 1994/1995

▪ Archivalien der Körber-Stiftung zu 
Themenfindung und Ausschreibung

→ Hermeneutische Auswertung: 
Inhaltliche Ausrichtung des 
Geschichtswettbewerbs 1994/1995

▪ 179 Preisträger-Beiträge aus dem 
Geschichtswettbewerb 1994/1995 
(Umfang: 18.228 S.)
✓ Vollständig archiviert von der 

Körber-Stiftung

→Deduktiv-Induktive Inhaltsanalyse: 
Erkenntnisinteressen und
Werturteile als Externalisierungen 
Historischer 
Orientierungsbedürfnisse und
Orientierungsleistungen
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Theoretischer Hintergrund

Prämisse 1: Kinder und Jugendliche legen in Beiträgen zum Geschichtswettbewerb ihre 
Erkenntnisinteressen explizit dar und fällen Werturteile
Prämisse 2: Werturteile in Beiträgen zum Geschichtswettbewerb zielen auf 
verschiedene Zeitebenen; in der Verknüpfung von Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft lassen sie sich zu Historischen Orientierungsmustern aggregieren

Inhaltlich:

▪ Kinder und Jugendlichen in der Vereinigungs-

gesellschaft zeigen in ihren Wettbewerbsbeiträgen

verschiedene Orientierungsmuster, Konsens besteht

jedoch in der kritischen Beurteilung der DDR auf

politisch-institutioneller Ebene.

▪ In den Orientierungsmustern von Kindern und

Jugendlichen 1994/1995 sind später dominierende

Deutungsmuster der deutsch-deutschen Vergangen-

heit bereits enthalten, daneben sind auch solche

sichtbar, die sich aus den spezifischen Heraus-

forderungen 1994/1995 speisen.

Methodisch:

▪ Beiträge zum Geschichtswettbewerb des

Bundespräsidenten eignen sich als Quelle für

Historische Orientierungsbedürfnisse und

Orientierungsleistungen von Kindern und

Jugendlichen.

▪ In der Erforschung von Beiträgen zum

Geschichtswettbewerb muss immer der spezifische

inhaltliche und methodische Kontext des

Wettbewerbs berücksichtigt werden.

Offene Fragen:

▪ Reproduzieren Schüler:innen in Beiträgen zum

Geschichtswettbewerb vor allem kulturell tradierte

Orientierungsmuster – oder bilden sie eigene aus?

➔ Vergleichsuntersuchungen anderer Wettbewerbe

könnten Aufschluss geben

▪ Wie sehr werden Kinder und Jugendliche in ihren

Orientierungsbedürfnissen und Orientierungs-

leistungen von ihren Gegenwartserfahrungen

beeinflusst?

➔ Begleitforschungen von Teilnehmenden am

Geschichtswettbewerb erschienen vielversprechend

Ergebnisse aus der Analyse der Preisträger-Beiträge
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▪ Erkenntnisinteressen in den Beiträgen der Kinder und Jugendlichen speisen sich sowohl aus den 
beziehungs- und erfahrungsgeschichtlichen Themenvorschlägen der Körber-Stiftung zum Wettbewerb als 
auch aus ‚Topoi‘ der deutsch-deutschen Geschichte

▪ Kinder und Jugendliche betonen in ihren Beiträgen die Schwierigkeiten der Vereinigungsgesellschaft Mitte 
der 1990er-Jahre

▪ ABER: Kinder und Jugendliche in der Vereinigungsgesellschaft beurteilen ihre Gegenwart und Zukunft als 
genuin ‚besser‘ als die Vergangenheit, ähnlich einer Fortschrittsgeschichte
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Explizierte Erkenntnisinteressen (Mehrfachcodierung möglich)

DDR als Diktatur Alltägliche Begegnungsmomente
Teilung & Grenze Deutsch-deutsche Zweistaatlichkeit
Flucht & Ausreise Leben in der DDR
Biographische Fallbeispiele Lebenswelten "Ost" vs. Lebenswelten "West"
Eigene Familiengeschichte "Alte" Bundesrepublik
Ohne
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